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MmlOdse VeK mnLmackrrnĝn.
; Vundesrats - Berordnung

über Höchstpreise für Soda.
Vom 26. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 417).

Der Bundesrat hat auf Grund des § 3 des Gesetzes über
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtschaftlichen Maß¬
nahmen usiv. vom 4. Äüguft 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 327)
folgende Verordnung -erlassen:

§ 1. Die Preise für Soda dürfen die in nachstehender
Ucbersicht aufgeführien Beträge nicht übersteigen.
A, Kalzinierte Soda (Ammoniaksoda, Leblancsoda, Soda-

pulvcr).
1. Bes Abgabe von 50 bis 500 Kilogramm für 100 Ki¬

logramm Reingewicht frei Haus einschließlich Sack 15 eff,.
2 . Bei Abgabe von geriegeren Mengen als .50Kilo-

gramni für 1 Kilogramm einschließlich Verpackung 0,20
<M\  für Vs ^.ilograinm einschließlich Verpackung 0,10 M.

15. Kristall- und Feinsoda.
1. Bei 'Abgabe durch den Hersteller (Fabrikpreis)

n) Kristästsoda: .
für .100 Kilogramm Reingewicht frei Haus enischließ-

lich Sack 6,50 Jf. ' .
b) Feinsoda:

für 100 Kilogramm Reingewicht frei Haus einschließ¬
lich Verpackung '

1. im Sack 9,50 Jf;  .
II . in Packungen zu je stck oder 1 Kilogramm 10,50 Jf.
2 . Bein : Weiterverknus in Mengen von 50 Kilogramm

und darüber ' > .
u) Kristall so da:

für 100 Kiloaramm Reingewicht frei Haus einschließ¬
lich Sack 10,75 Jf.

b) Feinsoda : .
für 100 Kilogramm Reingewicht frei Haus -einschließ¬

lich Verpackung
1. im Sack 11,75' Jf,

TI. in Packungen zu je.„sch Kilogramm oder 1 .Kilo¬
gramm 12,50 Jf, .. • ‘ . ■< . •

3 . Beim Verkaufe von geringeren Mengen als 50 Ki¬
logramm Kristall - und Feinsoda:

für 1 Kilogramm einschließlich Verpackung 0,15 „ff,
für h  Kilogramm einschließlich Verpackung 0,08 Jf.

§ 2. Sotveit Hersteller von Kristall - und Feinsoda un¬
mittelbar au S-elbstuerbraucher oder unter AusschalMng
des Großhandels an den Kleinhandel liefern, finden die im
§ 1 B2 festgesetzten Höchstpreise Anwendung.

§ 3. Hersteller von Kristall - und Feinsoda dürfen ge¬
werbsmäßig kleinere Mengen als 100 Kilogramm nicht
abgeben.

Soweit Feinsoda in verschlossenen Packungen an die
Verbraucher abgegeben wird , müssen die Packungen je v2
oder 1 Kilogramm (bei Füllung ) enthalten.

§ 4. Der Reichskanzler kann die festgesetzten Preise
ändern sowie Höchstpreise für alle sodahaltigen Waschmit¬
tel festsetzen. Er- kann Ausnahmen von den Vorschriften
dieser Verordnung zulassen.

Die Landeszentratbehörden oder die voir ihnen bestimm- j
ten Behörden können für ihre Gebiete oder Teile derselben :
die in §§ 1, 2 bestimmten Preise herabsetzen.

§ 5 . Die in dieser Verordnung oder auf Grund dersel-
beir festgesetzten Preise sind Höchstpreise im Sinne des Ge¬
setzes, betreffend Höchstpreise vom 4 . August 1914 in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 1914
(Reichs-Gesetzbl. S . 516) in Verbindung mit der Bekannt¬
machung vom 21. Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 25)
und vom 23. März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183).

§ 6 . Wer den Bestimmungen des § 3 Abs. 1 oder Abs.
2 zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Mona¬
ten odw mit Geldstrafe bis zu fünfzehnhundert Mark be¬
straft.

§ 7 . Die Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün¬
dung, die Vorschrift des § 3 Abs. 2 jedoch erst mit dem 15.
Juni 1916 in Kraft.

Den Zeitpunkt des Außerkrafttretens bestimmt der
Reichskanzler.

Berlin,  den 26. Mai 1016.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Kriegsmimsteriti« .
Rr . IV. III 2300/4 . 16. K. R. A.

Erläuterungen
zu dem Nachtrag Rr. W . III 1500/4. 16. K. R. A.. zu der
Bekanntmachung vom 23. Dezember 1015 Nr. W . III

1577/10. 15. K. R. A.
Zn Artikel  7.

§. 1. Absatz ln und b sind unverändert geblieben.
Absatz 2 ist dahin geändert , daß nur noch die nach dem 1.
Januar 1916 ans dem Auslande eingesührten Bastsaser-
rohstoffe bzw. ' -Erzeugnisse oder Abfälle beschlagmhrnestei
bleiben . Die aus Belgien eingesührten Bastfaser-Rohstoffe
sind also beschlagnahmt.

§2 . Zu a. Die Abfälle, einschließlich der Fadenabfälle,
Spinnabfälle und derjenigen ans gerissenen Seilerwaren
sowie des Polsterwergs sind beschlagnahmt, jedoch werden
Kardenabfälle und Fabrikkehricht freigelassen.

■ Zn b . Die fadenartigen Fertigerzeugnisse , insbesondere
also Nähzwirne bleiben beschlagnahmefrei.

3. Die Herstellung von Nähgarnen und Nähzwirnen
Wirt» nunmehr verboten . Ferner wird die Verwendung
von Langsasern zur Anfertigung von Abfallmischgarn ver¬
boten . Dagegen bleibt die Herstellung und Weiterverarbei¬
tung von gewissen reinen Abfallgarnen , erlaubt.

Die Feinheitsgrenze der zur Verarbeitung ans Gewebe
und Klöppelspitzen zugelassenen Rvhgarne wird von Rr.
44 ans 51 erhöht . Für den lle-bergang wird die. Aufarbei¬
tung der am 26 . Mai 1916 auf Kettbäumen befindlichen
bzw. zur Herstellung von Klöppelspitzen vorgerichteten , neu
beschlagnahmten Garnn .nmniern 45 bis 50 englisch roh
ebenso der auf Kettbäumen befindlichen bis zum l . Juni
1916 beschlagiwhmefreien Garne sowie das Fertigspinnen
der auf Spi .nnstühle gebrachten, -min beschlagnahmten Ein¬
fuhr -Rohstoffe zu Garnen feiner als Nr . 28 gestattet.

§ 5. Die für - den Einkauf von Bastfaser-Rohstoffen
geltende Vorschrift wird auf die beschlagnahmten Abfälle
ausgedehnt . Insbesondere dürstn Fadenabfälle auch der
KriegswollbedarfTlktiengesellschast angeboteu werden.

Zu Artikel  17.
Zur Erleichterung des Nebergangs in die neuen Ver¬

hältnisse ist in erster Linie die Erfüllung derjenigen Ver¬
träge erlaubt , welche die Verarbeitung von bisher beschlag-
nahrnefreien Rohstoffen (Einfuhr aus dem Auslände bzw.
aus Belgien ) bedingen und vor dem l . Februar 7916 ab¬
geschlossen sind. Außerdem dürfen die vor Peröfieritlichnnq
des Nachtrags zu der Bekanntmachung Nr . W . 777 757 7/10.
15. K . R . A. übernommenen Kriegslieserungen , für welrye
Nähgarn Verwendung findet , noch ohne besonderen Beleg-
schein für Nähgarn ansgeführt werden.

Lik ZUestmtz.
Großes Hauptquartier,

Wird veröffentlicht.
r St . Goarshausen , den 3. Juni 7916

Der Königliche Lonbrat.
' I . V.: Herpekl.

Der stellvertretende Kommandierende General hack be¬
stimmt , daß die Leiter der militärischen Jugendvcrberei-
tung die Bescheinigung über Teilnahme an der militärischen
Jugendvorbercitnng nur solchen Jungmannen ausstellen
dürfen , welche mindestens 3 Monate bei der Ingen,dvorbe-
reitung eingeschrieben waren und sich irr jeder Woche an
mindestens einer Hebung, sowie außerdem an allen in ih¬
rer Abteilung stattsindenden Sonntagsübungen beteiligt
haben.

Ein Fernbleiben ron diesen Hebungen ist nur aus¬
nahmsweise und nur ans zwingenden Gründen statthaft.
Inwieweit „zwingende Gründe für das Fernbleiben vor¬
liegen, entscheidet der Leiter.

Wiesbaden,  den 29. Mai 1976.
Der Regierungspräsident:

WTB. (Amtlich.)
7. Juni, vormittags:

Westlicher M-ieMöStzW . -
'Zur Erweiterung des am 2. Juni aus den Höhen süd¬

östlich von Hpern errungenen Erfolges, griffen gestern
obcrschlesische und württembergische Truppen die englischen
Stellungen bei Hooge an. Der vom Feinde bislang noch
gehaltene Nest des Dorfes sowie die westlich und südlich
anschließenden Gräben sind genommen. Das gesamte Hij-
hengelände südöstlich und östlich von Wern in einer Aus¬
dehnung von über3 Kilometer ist damit in unserem Besitz.
Die englischen blutigen Verluste sind schwer. Wiederum
kennte nur eine geringe Zahl Gefangener gemacht werden.

Auf dem westlichen Maasnser gingen abends starke fran¬
zösische Kräfte nach heftiger Artillerie-Vorbereitung in drei¬
mal wiederholten Angriffen gegen unsere Linien bei der
Cametteshöhe vor. Der Gegner ist abgeschlagen. Die
Stellung lückenlos in unserer Hand.

Auf dem Oftufer haben die am 2. Juni begonnenen har¬
ten Kämpfe zwischen dein Caillettewald und Darnloup wei¬
tere Erfolge gebracht. Die Panzerseste Varix ist seit heute
Rocht in Men ihren Teilen in unseren Händen. Tatsächlich
wurde sie schon am 2. Juni durch die erste Kompagnie des
Poderborner Infanterie-Regiments unter Führung des

Leutnants Rackow gestürmt, der dabei durch Pioniere der
'ersten Kompagnie Reserve-Pionier-Bataillons 20 unter
Leutnant der Reserve Rnbcrg wirkungsvoll unterstützt
wurde. Den Erstiirmern folgten bald andere Teile der
ausgezeichneten Truppe. Die Veröffentlichung»st bisher
unterblieben, weil sich in uns unzugänglichen unterirdischen
Räumen noch Reste der französischen Besatzung hielten. Sie
haben sich nunmehr ergeben, wodurch einschließlich der bei
den gestrigen vergeblichen Entsatzversucheuangebrachten
über 700 nnverwnndete Gefangene gemacht, eine große
Anzahl Geschütze, Maschinengewehre und Minenwerfer er¬
beutet wurden. Auch die Kärnpfe um die Hänge beiderseits
des Werkes und um den Höhenrücken südwestlich des Dor¬
fes Damloup sind siegreich durchgcsiihrt. Der Feind hatte
in den letzten Tagen verzweifelte Anstrengungen gemacht,
den Fall der Feste und der anschließenden Stellungen abzu-
mcnden. Alle seine Gegenangriffe sind unter schwersten
Verlusten fchlgeschlagen.

Neben den Paderbornern haben sich andere Westfalen,
Lipper und Ostpreußen in diesen Kämpfen besonders her¬
vortun können.

Seine Majestät der Kaiser hat Leutnant Rackow den
Orden Pour le Merfte verliehen.

OeMchex mrä MlMMrM.
Die Lage bei den deutschen Truppen ist unverändert.

Oberste Heeresleitung.

Wird veröffentlicht.
St . Goarshansen , den 6. Juni 1916.

Der Königliche Landrnt.
I . B.: Herpekl.

Die Sprechstunden in Stcnerangekegenherten sind für
das Büro der Veranlagungskommission (Steuerbüro ) ans
Vormittags 9— 12 Uhr bestimmt worden.

Nachmittags fft das Büro für den Verkehr mildem Pu¬
blikum geschloffen.

St . Goarshausen , den 7. Juni 1916.
Der Vorsitzende,

der Emkommenstruer-Beranlagungs-Kommiffion.
St . 2702 . I . V.: Wegemer,  Sven erst kretär.

Ser WmsWH-WmiW ÄseSerick. -
WTB . Wien,  7 . Jmn . Amtlich wird verlnntbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bon stark überlegenen Kräften angegrisftrr , wurden iitt-

sere in Wolhynien an der oberen Putilowka kämpfenden
Streitkräfte in den Raunr von Luck zurückgenwinmen. Die
Bewegung vollzog sich ohne wesentliche Störung durch de»
Gegner . — An anderen Stellen der ganzen Povdostrrvut
wurden die Russen blutig abgewiesen, so rwrdivestlich von
Rasalowka , am unteren Schr , bei Berestiany am Konnin-
bach, bei Sapanow , au der oberen Stypa , bri Jaslmviiec,
am Dnjestr und an der befsarabischenGrenze . — Nordwest¬
lich von Tarnopol schlug eine unserer Divisionen an einer
Stelle zwei, an anderer sieben Angriffe zurück. — Sehr
schwere Verluste hat der Feind auch im Raurne von Sk,m
und Dobronoucz erlitten , wo seine Stoßkolonnen vielfach in
erbcktertem Handgemenge gewochn wurden.

Italienischer Krjegsschauplatz.
Südwestlich von Asiago letzten unsere Truppen den

Angriff bei Cesuno fort und nohmerr den Vrischolla.
SstdSftlicher Krirgsschnuplotz.

Unverändert ruhig.
Der Stellvertreter des Chefs des Geaeralstabs .-

v. H ö f e r , Feldmarschaltentnaut.

Bki' Akk tftm  UlSWe R«tz^rgr*' Wh,
ReWsn». Mchfrschl. «ssrin ßck dey-dtt. if...r

©ertte serWert, serssÄkjj; filtz mi  : c,} h »’t ,.-» -t.»



Lahnsteiner Tageblatt. Nreisblatt sür den ttrcis St.Goarshausen.
9tt  MrWe KritMrW.

WDB.  Konstantinopel , 7. Juni . An der
Jraksront mi Abschnitt östlich von Maßtrüh erbeuteten un¬
sere Truppenabteilungen auf dem Euphrat 3 große, mit
Lebensmitteln für den Feind beladene Segelschiffe und
machten die Besatzungen nieder . — Im Abschnitt Felahie
keine Veränderung.

Die seit einiger Zeit in Kasr-i-Schirin in Südpersien
"versammelten russischen Streitkräfte rückten auf einem
Nachtmarsch zürn 21 . Mai in der Richtung auf Kasr-i-Schi¬
rin und Khankin vor und griffen in drei Kolonnen unsere
vorgeschobenen Abteilungen bei Khankin an . Während ihre
Truppen vom rechten und linken Flügel unsere Abteilungen
zu umgehen suchten, wurden sie durch unsere Reservetrup¬
pen von hinten und in der Flanke angegriffen . Die Flu-
«elttuppen nnb zwei andere feindliche Einschließungsko¬
lonnen wurden zerstreut und zur regelrechten Flucht ge¬
zwungen . Sie wurden einige Zeit von uns versolgt. 57
Gefangene und eine Anzahl Gewehre , Bomben und Ko-
sakenlanzen fielen im Verlaus des Kampfes in unsere Hand.
Die feindlichen Verluste werden aus 800 Mann geschätzt,
darunter , wie durch Zählung festgestellt wurde , über 100
Tote.

An der Kaukasussront ist die Lage am rechten Flügel
unverändert . Der Feind unternahm mit zwei Regimen¬
tern einen Angriff gegen einen von. unserer Vorhut besetz¬
ten Hügel , 2 % Kilometer nördlich von Baschekoei. Der
Angriff wurde unter Verlusten für den Feind abgeschla¬
gen. — Im Zentrum setzten unsere Truppen staffelförmig
erfolgreich die Offensive fort . Sie rückten bis 8 Kilometer
westlich Aschkale heran . Die seit einiger Zeit wirksam ge¬
gen den linken Flügel des Feindes durchgeführte Offensive
ist seit vorgestern gegen die Stellung des feindlichen rechten
Flügels aus den Ostabhängen des Kopeberges ausgedehnt.
Hier vertrieben unsere Truppen durch Bajonettangriffe

■fern Feind aus seinen Stellungen in einer Audehnung von
14  Kilometern und jagten ihn 8 Kilometer weiter nach
Osten , wobei sie ihm Verluste von über 1000 Mann an
Toten und Verwundeten zufügten und 67 Gefangene mach¬
ten . Um den Rückzug seines linken Flügels zn verhindern,
fetzte uns der Feind in den Kämpfen , die bis znm Abend
des 22. Mai heftig anhielten , hartnäckigen Widerstand ent¬
gegen . Er versuchte von Zeit zu Zeit einige Angriffe , die
»or den ungestümen Stürmen unserer Truppen vollständig
zusammenbrachen . Unsere Truppen besetzten die beherr¬
schenden Stellungen auf diesem Flügel . Namentlich die
Bergketten des Mariam -Gebirges , von denen aus unsere
Stellungen auf dem Kopeberg bisher besttichen werden
konnten , fielen gänzlich in unsere Hand . 2 Schnellfeuer-
Gtebirgsgeschütze, 1 Maschinengewehr , eine große Menge
Artilleriegeschoffe, etwa 100 Waffen , 1 Munitionswagen
und 5 Kamellasten , darunter ein Telephvnkabel . Lebens¬
mittel und Feldkeffel voller ganz zubereiteten Speisen wur¬
den dem Feind im Laufe des Kampfes abgenommen . Feind¬
liche Aufklärungsabteilungen , die herbeieilten , um die Ge¬
schütze zu bergen^ wurden vollständig niedergemacht. So
-eht im Zentrum die auf einer Front von über 50 Kilo¬
metern durchgeführte Offensive trotz der Unbilden- der Wit¬
terung zu unseren Gunsten weiter . — Auf dem linken Flü¬
gel wurden die Angriffe und heftigen Uebersälle, die der

.Feind mit einem Teil seiner Streitkräfte unternahm , er¬
folgreich und unter Verlusten für den Gegner abgeschlagen.
7 Kindliche Schisse beschossen einige Zeit Kuscha Ada und
den Abschnitt östlich davon und riefen einen Brand in die¬
sem Ort hervor . Außerdem wurden 2 Personen verwundet.

Von den übrigen Fronten keine wichtigen Nachrichten.

9tr»»-«rische Krieg,»ericht.
Sofia,  7 . .Juni . (Nichtamtl . W.-T .) Bericht des

Generalstabes vom 5. Juni : An der mazedonischen Front
weder Ereignisse noch Zusammenstöße von besonderer
Wichtigkeit. Die Operationen beschränken sich auf schwache
Zusammenstöße zwischen unseren und feindlichen Pattouil-
!en. Am 3 . Juni zerstteute unsere Artillerie zwei feindliche
Kompagnien nördlich des Dorfes Popovo östlich des Doi-
ran -Sees . und zwang sie, zurückzugehen. Zwei andere
Kompagnien wurden gezwungen, Verschanzungsarbeiten
auf der Höhe 570 nordöstlich des Dorfes Corni Poroj auf¬
zugeben und sich in dieses zu flüchten. Am selben Tage
warfen feindliche Flieger Bomben auf die Stadt Doiran
und die Dörfer Lugandijl und Niolitsch, aber ohne jeden
Erfolg . Am 1. Juni nahm eine unserer Patrouillen am
Doiran -See eine französische Patrouille gefangen, die von
einem Offiziers -Aspiranten befehligt war . Erwähnens¬
wert ist, daß in den letzten Tagen der Feind sich Patrouil¬
len bedient , die mit griechffchen oder türkischen Uniformen
Bekleidet sind.

Heheimbesprechung der Ereignisse im ftanzös. Parlament.
Paris,  7 . Juni . (Nichtamtl . W.T .) Die Kammer

beschloß nach einer Rede Briands , am 16. Juni zu einer
Geheimsitzung zur Besprechung der Interpellationen über
die Ereignisse vor Verdun zusammenzutreten . Briand er¬
klärte sich bereit , dem Parlament alle Aufllärungen zu ge¬
ben und der Diskussion einen genügend weiten Spielraum
zu lassen, damit sich die Regierung über alle Umstände ih¬
rer Politik während des Krieges erklären könne.

Armeettauer für Kitchener.
London,  7 . Juni . (Nichtamtl . W.-T .) Der König

erließ , wie das Reutersche Bureau meldet , einen Armee¬
befehl, in welchem die tiefe Trauer über den Tod Kitcheners
ausgedrückt wird und seine, dem Staat in einer Zeit un¬
vergleichlicher Schwierigkeiten geleisteten Dienste aner¬
kannt werden . Die Offiziere haben aus eine Woche Trauer
anzulegen.

82 italienische Musiker am Grunde der Nordsee.
Lugano,  7 . Juni . (Tel . Ktr . Mn .) Der „Secolo"

Meldet, daß mit den englischen Schiffen in der Seeschlacht

vor dem Skagerrak 80 italienische Musikanten mit 2 Ka¬
pellmeistern umgekommen seien, die die Schifsskapellen ei¬
niger englischer Kriegsschiffe bildeten.

Griechenlands Schicksalsstunde.
Der Korrespondent der „Times " in Athen bestätigt sei¬

nem Blatte , daß die Nachricht von der Besetzung der öffent¬
lichen Gebäude in Saloniki und die Verkündigung des Be¬
lagerungszustandes durch die Entente in Athen eine große
Erregung hervorgernfen habe. Das Kabinett trat sofort

S einer außerordentlichen Sitzung zusammen, in der be-loffen wurde, die von General Sarvail in Saloniki ab¬
gesetzten griechischen Behörden zu schützen.

Die Entente blockiert Griechenland.
WTB . Saloniki,  7 . Juni . Der Vierverband ver¬

hängte gestern die Blockade über die griechischen Küsten.
WTB . Petersburg,  7 . Juni . Die Petersburger

Telegraphen -Agentnr meldet aus dem Paräns , die griechi¬
sche Regierung beabsichtigt den Belagerungszustand über
Griechenland zu verhängen und Venizelos sowie seine her-
vorragendsten Anhänger zu verhaften.

Die Blutherrschast des Vierverbandes in Saloniki.
Wien,  7 . Juni . Wie die „Wiener Allg. Ztg ." aus

Saloniki meldet , haben die Engländer und Franzosen in
den letzten l4 Tagen nicht weniger als 240 Personen wegen
Spionage hmrichten lassen-.
Ersetzung des ententesreundlichen Gesandten in Bukarest

durch Raugabe.
Bukarest,  7 . Juni . (Tel . Ktr . Bln .) Der hiesige

griechische Gesandte Psytha ist wegen seiner Gegnerschaft
gegen die Politik des Königs abberufen worden . Er wird
ersetzt durch den Gesandten Rangabe.

Rangabes entschieden deutschfreundliche Gesinnung ist
allgemein bekannt.

lieber die neuen Riesen-Zeppeline.
macht eine Schweizer Zeitung der „Franks . Ztg ." zufolge
höchst interessante Angaben . Einer dieser neuen giganti¬
schen Lustkreuzer hat jüngst seine Probefahrten über dem
Bodensee veranstaltet und sich den staunenden Augen der
Schweizer gezeigt. Es handelt sich um einen Zeppelin , der
240 Meter lang ist (der bisherige längste Zeppelin maß 168
Meter ) und einen Kubikinhalt von 54 000 Kubikmeter
(bisher 19 000 bis 20 000 Kubikmeter) hat , mit vier Gon¬
deln (bisher zwei) ausgestattet ist und wie ein Seekreuzer
mit Geschützen, Maschinengewehren , Torpedos und außer¬
dem mit mehreren Tonnen Sprengstoffen in Bombenform
bewaffnet wird . Zudem sind die Gondeln und verschiedene
Teile des Fahrzeuges stark gepanzert . Die vier Gondeln
sind durch einen im Tragkörper liegenden Laufgvng ver¬
bunden . Ebenfalls sollen in den Körper zwei verschließ¬
bare Plattformnischen eingebaut sein, in denen Geschütze
und Maschinengewehre stehen. Auf dem Bug,, hoch oben,
befindet sich eine Plattform , auf der ein Geschütz und Ma¬
schinengewehre eingebaut sind. > Die Motoren , die eine
Kraft von 3000 bis 4000 Pferdestärken zu entwickeln und
dem Lufffchiff eine Geschwindigkeit von 90 Kilometer in der
Stunde zu geben vermögen , sollen in den beiden mittleren,
nach anderer Version in der Hinteren Gondel untergebracht
sein. Die .Besatzung soll 30 bis 40 Mann betragen. Der
neue Ueberzepelin ist als Marineluftkreuzer gedacht und
besonders zu Angriffen aus feindliche Flotten bestimmt.

Die Bischöfe Deutschlands.
haben einen gemeinsamen Hirtenbrief erlassen, der am 12.
Juni zur Verlesung kommen wird.

Bottsschule und Sexta.
Berlin,  7 . Juni . Laut „Voss. Ztg ." soll ein Erlaß

des Kriltusminifters über die Aufahme von Volksschülern
in die Sexta höherer Lehranstalten demnächst erscheinen.
Eine besondere Aufnahmeprüfung der vom Rektor oder
Kreisschulinfpektor für die höhere Schule reis befundenen
Schüler fällt fort . Zum Eintritt berechtigt der dreijährige
Besuch einer Volksschule.

Die Preise für Kälber.
Berlin,  7 . Juni . Der Zentral -Dichhandelsverband

hat die ihm angeschlosienen Diehhcmdelsverbände ersucht,
die Preise für Kälber vom 1. Juni ab um 10 bis 20 Mark
für den Zentner herabzusetzen-. Für schwerste Ware (Mast¬
kälber und Doppellender über 200 Pfund Lebendgewicht)
darf von jetzt ab nur noch 120 Mark statt wie bisher 140
Mark für den Zentner gezahlt werden. Die Herabsetzung
ist erfolgt , um der in letzter Zeit sehr stark hervorgetretenen
Neigung zur Abstoßung der Kälber , die der Aufzucht ge¬
fährlich zu werden drohten , entgegeuzutreten . Namentlich
soll der Anreiz zur Mästung schwerer Kälber , zu der auch
viel Milch und Eier verbraucht werden , vermindert wer¬
den. Es darf erwartet werden, daß in allernächster Zeit
auch die Höchstpreise für Kalbfleisch von den zuständigen
Stellen entsprechend herabgesetzt werden.

Dkiitscher Reichstag.
Der Reichstag nahm gestern zunächst das Gesetz über die

Feststellung der Kriegsschäden sowie das Reichskontrollge-
setz nach kurzer Debatte endgültig an . Darauf wurde die
Einzelbesprechung der Etats zu Ende geführt , wobei Abg.
Albert (Soz .) die Gründe darlegte , die seine Partei zur
Ablehnung des Etats bestimmten. Alsdann folgte die Be¬
ratung der neuen Kriegsauleche von 12 Milliarden -, die der
neue Reichsschatzsekretär Graf Roederu mit seiner Jung¬
fernrede einleitete . Der Staatssekretär erklärte, daß die
Rechnung, wonach jeder Kriegsmonat rund zwei Milliar¬
den kostet, sich als richtig erwiesen habe. Die feindlichen
Staaten hätten noch weit größere Opfer zu tragen und
könnten nicht, wie wir , die Ausgaben im eigenen Laude
ausbringen . Die Anleihe würde erst zum Herbst herausge¬
bracht werden , wenn die hoffentlich reiche Ernte die Spar¬
büchsen wieder geflillt habe. Graf Roedern erklärte, daß
er mit seinem Amtsvorgänger in- engster Fühlung bleiben
würde , und daß er aus die' Mitarbeit der einzelftaatlichen

Finanzminister und des Reichstags rechne. Abg. Lands»
berg (Soz .) bemerkte, der Fri -Hen hänge noch nicht von
uns ab, obwohl seine Freunde auch einen solchen ohrre-
Landgewinu annehmen würden -, daher bewilligte seine
Fraktion die Anleihe . Abg. Haase (Soz . Arbg .) begrün,
dete kurz den ablehnenden Standpunkt seiner Gruppe . Nach
einer Zurechtweisung des Abg. Haase durch Staatssekretär
Helfferich wurde das Anleihegesetz in erster und zweiter
und unter lebhaften Bravos des Hauses gleich darauf auch
in dritter Lesung angenommen . Es folgte die Beratung
des Kommissionsberichts über die Ernähr »n-gsfiagen . Abg.
Graf Westarp stellte als Berichterstatter fest, daß wir mit
den notwendigen Lebensmitteln bis zur neuen Ernte aus --
reichend versehen feien.

Abg . Metzinger (Ztt .) bedauerte , daß wir mit der Ra¬
ttan ierung zu spät gekommen seien, betonte aber, das feind--
liche Ausland würde jetzt erkennen, daß wir nicht aus^u»
hungern seien. Die Sachverständigen sämtlicher Parieren
äußerten eingehend ihre Ansicht über die getroffenen und
noch zu treffenden Maßnahmen zur Regelung der Lebens-
Versorgung. Nachdem noch eine Anzahl von Petitionen
nach den Beschlüssen der Kommission erledigt worden war,
erfolgte in später Abendstunde die Vertagung des Reichs¬
tages.

Oberlahnstein , den 8. Juni.
:: Der heilige Medardus und der Regen.

Der 8 . Juni , der St . Medardustag , fft ein von den Land--
leuten gefürchteter Termin , denn wenn es an diesem Tage
regnet, regnet es nach einer alten Wetterregel 40 Tage
lang. Der Tag gehört zu den sog. Lostagen , die Zeugen
eines alten , auch in unserer aufgeklärten Zeit noch mcht
überwundenen Aberglaubens find , und die auf der Annah¬
me beruhen, daß die an gewissen Tagen - herrschende Witter¬
ung von bestimmendem Einfluß auf das Wetter der nächst¬
folgenden Zeit sei. Es hat sicherlich noch niemand seststel-
len- können, daß es nach einem verregneten Medardustag
40 Tage hindurch täglich geregnet habe. Trotzdem verbirgst
sich in dem an diesen Tag geknüpften Aberglauben ein klei¬
nes Körnchen Wahrheit . Es steht fest und ist durch lang¬
jährige Beobachtungen erwiesen worden , daß in der ersten
Hälfte des Juni stets ein starker Kälterückfall einzvtteten
pflegt, in dessen- Gefolge dann Regengüsse eintreten . Diese
Wetterstürze haben sich dem Gedächtnis des Volkes «inge-
prägt , und man hat sie auf bestimmte Tage fistaelegt.
Warnm gerade der heilige Medardus , der einstige Bischof
von Nyon und Herr des Landes Salency , der im 9, Jahr¬
hundert gelebt hat , und dessen Todestag nach feiner Heilig¬
sprechung zu seinem Gedenktage ausersehen .wurde, mit dem
Regen in Verbindung gebracht worden fft, läßt sich nicht
mehr feststellen.

Militärisches.  Es wurden befördert : Zu
Oberleutnants : der Leutnant der Reserve Kron-Oberlahn-
stein des Jnf .-Reg . Nr . 432 ; zu Leutnants der Reserve die
Offizierasprranten : Kunzler-Oberlahnstein im Fußart .-
Batl . 39 , Fries (Oberlahnstein ) jetzt im Res.-Jnf .-Reg . Rr.
80, Schreck(Oberlahnstein ), jetzt im Ref.-Jnf .-Reg. Nv.
Der Unteroffizier Gastwirt Heinrich Jacob : aus Berg bei
Nastätten , der seit Beginn des Krieges im Westen kämpft,
wurde zum Vizefeldwebel befördert . r - )

: : Turnerisches.  Die vom- hiesigen Turnverein
eingerichteten Turnstunden zur AnsbiMrng der männlichen
Jugend im Turnen und zur militärischen Vorbereitung
haben sich sehr gut eingesührt und werden stets vpü 50 bis
60 jungen Leuten besucht. Aber trotzdem dürsten «S für die
Größe unserer Stadt mehr als 100 Teilnehmer sein. Es
stehen noch zu viele zeittvtschlagend abends auf den Straßen
herum. Jeder Junge , arm vder reich, kann teilnchmen,
es kostet kernen Pfennig . Heute Abend ist wieder Uebnngs-
stunde und nachher hält der Turnverein für seine MidWe-
der Versammlung im „Deutschen Haus " ab.

§§ Schwurgericht.  Für die demnächst beginnende
Schwurgerichtsperiode in Wiesbaden wurden als Geschwo¬
rene aus unserem Kreise die Herren Bergwerksdirektor
Leufchner in Friedrichssegen , Kunstnurle Molitor m Ober-
lahnstein, Winzer Engel in Kestert und Privatier VolkUl.
in Braubach ausgelost.

Dampferverkehr.  Wie die Preuß . Rhern-
ische Dampffchiffahrtsgesellschaft mitteillt, fährt vom 7. d.
Mts . ab das um 7,45 llhr abends von Mainz in Bingen
ankommende Boot wieder zurück bis Mainz , wo es um
10 Nhr 20 abends eintrifst.

(§) Schutz den bestellten Feldern und
Wiesen!  Von der Kommandantur Coblenz -Ehrenbreit-
stein ist mit Wirkung vom 24 . 5. ein Verbot unbefugten
Betretens bestellter Felder und Wiesen erlassen worden.
Dies scheint aber sehr viele Spaziergänger wenig zu stören-,
denn mit Bedauern muß man sehr oft sehen, wie nicht al¬
lein Jung , sondern auch Alt, einer Blume wegen-durch die
Wiesen laufen . Dieses Verbot müßte nun eigentlich auch
auf das freie Nmherlaufen der Hunde in Feld -' und Garten
ausgedehnt werden . Auch die Hiilfsfeld-hnter müßten jetzt
lchon in Dienst sein. Es ist doch dem Gärtner und Land¬
wirt nicht zuzumuten , daß seine bestellten Felder auf diese
Art und Weise beschädigst werden. Sache der Behörde
wäre es, vielleicht durch ein Verbot „ungezogene Menschen"
und „größere Hunde frei nmherlaufen zu lasien", Abhilfe
zu schaffen.

*!* Biene nsütterung.  Von Gemeindewegen
sollte darauf gesehen werden, daß die Bienen angemeffen
versorgt werden . In edler Weise haben denn auch in vie¬
len Orten die daheimgebliebenen Imker sich der Arbett ih¬
rer ins Feld gerückten Genossen angenommen . Bon
Staatswegen wird ein derartiges Bemühen gern gefördert.
So wird vor allem auch dafür gesorgt, daß den Bienen¬
züchtern eine angemessene Menge Zucker, und zwar steuer¬
frei , natürlich in vergälltem Zustande zur Dersügung stcht,
damit die Bienen nicht notleiden . Für ein Bienenstand-



golfnftetner Ls - ebZE. Ureisblatt für den Kreis §r. Goarshausen.
loU kommen dem Imker 5,25 Kg. vergällten Zuckers (ent¬
sprechend5 Kg. reinen Zucker) zu. Der Jnrker hat sich irur
zu verpflichten, daß er den verabfolgten Zucker ausschließ¬
lich an seine eigenen Bienen verfüttere . Beim Gesuch, von
per Steuer für Rohzucker befreit zu bleiben, muß die Menge
des benötigten Zuckers und die Zahl der Böller angegeben
Werden. Der Jahresbedarf ist tunlichst auf einmal zu be¬
ziehen und muß bis spätestens zum l . August 1916 ge¬
heckt sein.

Riederlahn stein, den 8 . Juni.
- ?- Unfall.  Am Dienstag ist auf Bahnhof Eltville

heim Ausüben des Rangierdienstes der Schaffner Joh Fink
von hier mit dem Arm zwischen zwei Puffer gekommen und
wurde schwer verletzt.

: !: Der  Großkirschenmarkt  m Coblenz war
heute morgen sehr gut befahren . Es wurden auch Erdbee¬
ren angeboren. Die Preise für Kirschen stellten sich je nach
der Güte und Art zwischen 35 bis 43 Pfg . das Pfund im
Großhandel.

Y§( G e sch äst s sch l i eß u n g. Der Coblenzer Po¬
lizeidirektor macht bekannt : „Gemäß § 1 der Verordnung
vom 23. 9 . l5 zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen
vom Handel habe ich dem Kaufmann Wolf Weibrecht Cob-
lenz, Baldriinftraße 5 , den Handel mit Gegenständen des
täglichen Bedarfs im gesamten Umfange untersagt ."

Braubach , den 8. Juni.
l- ! Richtpreise  s ü r O b st. Der Reichsarbeitsaus¬

schuß fiir Obstbau und Obstverwertung in Berlin hat die
nachstehenden Richtpreise für Obst diesjähriger Ernte fest¬
gesetzt: Erdbeeren 30 Jl,  Johannisbeeren , tote 17 Jt , weiße
18 M,  schwarze 11 A,  Stachelbeeren , umreis, ungeputzt, 15
Jt,  hartreif und reis 15 A,  großfrüchtrge Sauerkirschen
mit oder ohne Stiel , lange Lotkirsche, Schatteuamoreelle u.
Ostheimer Weichsel 25 A,  Preßkirchen 16 A,  alles per
Zentner . Preise für Süßkirschen, Mirabellen , Reiweklau-
den, Pfirsiche, Aprikosen, Quitten , Avetschien sind noch
nicht festgesetzt worden, weil sich der Ausfall der Ernte zur¬
zeit noch nicht beurteilen läßt . Für wildwachsende Beeren:
Seidel -, Preißel -, Moosbeeren und Waldhimbeeren , serrrer
Wr Rhabarber , Kürbis und Tomaten sollen Preise nicht
,festgesetzt werden.

Schnecken im Garten.  Die Schneckenplage
macht sich jetzt wieder recht geltend ; besonders sind es zarte
junge Pflanzen , wie Gurker, und Bohnen , die abgefressen
werden . Auch Erdbeeren werden von den gefräßigen Tie¬
ren heimgesucht. Ein bekanntes Mittel ist Sagemehl , bes¬
ser jedoch ist Häcksel. Der Schleim der Schnecke bleibt au
dem Häcksel hängen, die sich danrr nicht mehr fortbewsgen
kann uird auf diese Weise leicht aufzulesen urrd unschädlich
Hp machen ist.

a St . Goarshausen, 8 . Juni . Bei unserem
Landratsamte sind die Sprechstunden in Stenerangelegen-
Leiten (Steuerbüro ) nur noch von 9— 12 Uhr vormittags.
Nachmittags können keine Leute inSteuersachen vorspre-
chen, da diese Abteilung für das Publikum beim geschlos¬
sen ist.

a St . G o a r s h a u s e n , 8. Juni . Um alle aus dem
Gebiete der Verwaltung vorkammenden Zahlungsvorgänge
möglichst aus bargeldlosem Wege zu erledigen, rst von dem
Finanzmrnister Dr . Lentze die Eröffnuing eines Reichsbank-
grrokontos auch für a-lle nicht an Reichsbankplätzen befind¬
lichen Königlichen Krerskafsen angeordnet worden . Fer¬
ner sind bereits sämtliche staatliche Kassen, für die ein Be¬
dürfnis besteht, an den Postscheckverkchr angeschloffen.

b Miehlen,  7 . Juni . Wie dem „Rhein - u . L .-A."
von hier mitgeteilt wird , traf von München die Nachricht
ein , daß der Ersatz-Reservist Christ. Scholl cm seiner schwe¬
ren Berwundung , welche er anfangs Februar im Westen
erhielt , in einem Lazarett gestorben ist. — Es ist dies schon
der 27 . Vaterlandsverteidiger , aus unserer Gemeinde , der
sein Leben für uns und unser Vaterland gelassen hat . Wir
nehmen innigen Anteil an der Trauer , die diese Familie
betroffen hat , und werden sein Andenken stets in Ehren
halten.

**  Vom Lande, 8. Juni . (Landwirte, helft euch
gegenseitig bei der Heuernte !) Diese Mahnung gibt das
„Amtsblatt der Landwirtschaftskammer " durch folgenden
Hinweis : Gutes und viel Heu ist die Grundlage der Vieh¬
haltung . Je besser und schneller das Heu geborgen wird,
desto nährstoffreicher ist es . Rechtzeitiges Mähen , wenn
die Mehrzahl der Gräser zu blühen beginnt , ist eine der
wichtigsten Borbedingungen , um erstklassages Heu zu be¬
kommen. Ein richtiges Zusammenarbeiten aller vorhan¬
denen Arbeitskräfte ist bei der bevorstehenden Heuernte
dringend notwendig . Es gehen uns in der letzten Zeit noch
fortgesetzt Anträge auf Gestellung von Kriegsgefangenen
zu. Leider ist aus die Zuweisung von Kriegsgefangenen
nur in den seltensten Fällen zu rechnen. Damit aber auch
diese Arbeitskräfte dorthin gebracht werden können, wo sie
am notwendigsten sind, ersuchen wir die Landwirte drin¬
gend, alle diejenigen Gefangenen , die in ihren Betrieben
nicht unbedingt erforderlich sind, sofort der Inspektion der
Kriegsgefangenenlager in Frankfurt a . M .„ Bahnhofs-
Platz 12 II , zur Verfügung zu stellen. ,

Bemischte».
« Horchheim, 6 . Juni . Die feierliche Grundstein¬

legung unserer neuen katholischen Pfarrkirche , die bereits
aus die Fensterhöhe gebracht ist, findet am 25 . Juni durch
den hochwürdigen Herrn Dechanten statt.

a Boppard, 8 . Juni . Die Wiegezeit an der
Kirschenwage Hierselbst wird von 9 >- bis 10 Uhr vormit¬
tags und von 8 bis 81/2  Uhr abends festgesetzt. Der Verkauf
'beginnt um 10  bzw . 8 /̂2  Uhr.

* Boppard,  8 . Juni . Die Kurhaus-Marienberq-
Aktierugesellschast hält am 28. d. Mts . hier ihre Hauptver¬

sammlung ab. Sie soll u. a. die Verwaltung ermächtigen,
unter Umständen das gesamte Vermögen der Gesellschaft
unter Ausschluß der Liquidation zu veräußern oder zu
übertragen.

* St . G 0 ar , 8 . Juni . Hier fiel beim Spielen unter-
halb St . Goar an der städtischen Bleiche das 3 Jahre alte
Kind des Kellerarbeiters Ludwig Auler aus St . Goar in
den Rhein und ertrank . Bekleidet war das Kind mit gel¬
ben Strünrpfen , weißem Leibchen, hellbrauner Manchester¬
hose, dunkelblauer Jacke mit Sammetkragen.

* M a i n z , 7. Juni . Eine völlig neue Beschäftigung
für Dienstmädchen hat eine hiesige Familie entd« kt. Der
junge dienstbare Geist hat nach seinem eigenen Geständnis
nichts weiter zu tun , als tagtäglich mit dem Korb am
Arm zum Hamstern hinaus aufs Land zu ziehen . Butter
und Eier , Handkäse und da und dort auch billiger Spargel
oder gar ein fester Schinken und geräucherter Speck aus der
bäuerlichen Winterschlachtung sind das Ziel der Wünsche.
Was nicht verbraucht wird , wandert in die Vorratskammer
der um die Zukunft so rührend besorgten Herrschaft. Das
Mädchen hat , wie es gestand, bei seinen Hamstergängen
rneist guten Erfolg , denn es braucht nicht zu feilschen. Und
daß sich seine „Arbeit " lohnt , ist daraus zu entnehmen , daß
es von der Familie lediglich zu diesem Zweck neu einge¬
stellt wurde. Zu dem umfangreichen und an seltsamen Blu¬
men so reichen Kapital der Hamsterei bildet diese neue Be¬
tätigung unserer Dienstboten gewiß einen interessanten
Beitrag,der hier und anderwärts noch manches Gegenstück
haben dürfte . Drum braucht man sich eben nicht zu wun¬
dern , wenn die Lebensmittelpreise in Stadt und Land im¬
mer höher steigen.

* Hermülheim,  7 . Juni . Kölner Einbrecher , die
eine große Beute in schweren Säcken mitschlepvten, waren
hier vor einiger Zeit dingfest gemacht worden . Leute auf
der Landstraße hatten die Kerle bemeckt und die Polizei in
Hermülheim benachrichtigt. Als sie aber festgenommen
werden sollten, widersetzten die Verbrecher sich derart , daß
herbeigerufenes Militär emgreisen mußte , um sie zu bän¬
digen . Wegen ihres wütenden Widerstandes sind sie vom
außerordeicklichen Kriegsgericht in Köln jeder zu einem
Jäher Gefängnis verurteilt worden . Die Strafkammer er¬
kannte wegen der Einbruchsdiebstahle , unter Eiwrechwung
der Strafe des Kriegsgerichts , gegen den Bauarbeiter I
Jülich auf 314  und gegen den Arbeiter Peter Kirchmeyer
aus 3 Jahre Zuchthaus . Kirchmeyer meinte dazu : „Ich
bin zweimal aus dem Zuchthaus entsprungen und chr seid
zu dämlich mich einzuschließon!" In diesen Tagen fand
man im Walde noch einen autogenen Sauerstoffapparat,
den die Diebe damals vergraben hatten.

* D r e s d e n , 7. Juni . Wucher mit Konservenfleisch.
Ern schlimmer Fall von Wucher ist hier festgestellt worden.
Ern hiesiger EiiMwhner mußte in einem einschlägigen Ge¬
schäft eine Konservenbüchse Pichelsteiner Fleisch mit 2 .70
Mk . bezahlen. Er wandte sich an den Erzeuger , einen Hof¬
lieferanten in München , und erfuhr von ihm, dast er die
Büchse nach Berlin für 65 Pfg . verkauft hatte ! Auf dem
Wege von Berlin nach Dresden ist die Büchse dann um
mehr als 300 Prozent verteuert worden. Die Dresdner
Behörden haben die Verfolgung der Angelegenheit über¬
nommen.

* Dessau,  7 . Juni . Die hiesige Beckersche Geschvß-
sabrik wurde von Krupp in Essen für annähernd 3 Milli¬
onen Mark angekauft.

Diebstähle.
Fn keiner Stadt am Rhein scheint der „schwere" Dieb¬

stahl so in Blüte zu stehen als in Köln In einer Nacht
der verflossenen Woche wurden dort gestohlen am Friefen-
plcrtz von einem Lager sechs Kübel Butter und Margarine
im Werte von etwa 500 Mark . Die Diebe stahlen von dem
Hof des Lagers auch noch einen Handwagen , womit sie die
Butter fortsuhren . — In dem Stall eines Bahnbeamten
in Schlebusch schlachteten sie ein fettes Schwein ab und
parkten es in einen Sack. Als sie stütz mit ihrer Last auf
dein Mülheimer Bahnhof emtrafen , wurden beide von der
Kriminalpolizei verhaftet . — In einer der letzten Nächte
haben Diebe von einem Lager am Gladbacher Glacis für
etwa 2000  Mark Zementplatten und leere Zementsäcke ge-
swhlen . Für die Wegschaffung der Gegenstände muß ein
Fuhrwerk benutzt worden sein.

Zu leichtes Brot.
Ern Kölner Bäckermeister war durch Strafmandat in

eine Geldstrafe von 30 Mack genommen , weil er Feinbrote
nicht nach dem vorschriftsmäßigen Gewicht hergestellt hatte.
Er erhob Einspruch, und in der Hauptverhandlung ergab
sich, daß etwa 12 Fembrote , die aus einer Anzahl von 50
Stück herausgenommen und gewogen wurden, 20 bis 50
Gramm zu leicht waren . Der Amtsanwalt sagte, cs handle
sich um einen nackten Betrug , und das Gericht erhöhte die
Strafe aus 100 A.

Die Ausflügler bestohlen,
hatte der schon bejahrte Arbeiter Albert Berghahn von
Köln , ein gewohnheitsmäßiger Taschendieb. Er war an
der Abfahrtsstelle der Köln-Berg .-Gladbacher Kleinbahn
auf frischer Tat ertappt worden, als er Beute machte. Das
Gericht war der Ansicht, ein solcher Mensch müffe möglichst
lange unschädlich gemacht werden und verurteilte ihn zu
vier Jahren Zuchthaus.

Die Soldatm bestohlen
hatte lange Zeit der oft und schwer vorbestrafte Heinrich
Wundrvuk , der zu Sinsheim bei Heidelberg geboren ist und
darur englischer Staatsbürger wurde . Auf dem Kölner
Hauptbahnhofe hatte er lange Zeit hindurch unseren ins
Feld ziehenden Soldaten Rucksäcke und Pakete gestohlen,
die diese für sich oder ihre Kameraden mit ins Feld nehmen
wolltew. Mit Rücksicht auf die Gemeinheit der Tat und die
Vorstrafen des Täters setzte das Schöffengericht zu Köln
vier Jahre Gefängnis fest.

* D. U. Folgendes Gedicht in nasiarnscher Mundart
lesen wir im Wiesd. Tagbl. :

Des Mordche mechte ganz verschmitzt
Gesicht un secht voll Seelenruh
Unn ohne, daß es sich erhitzt:
„Ihr Weimer seid jetzt all D. U 0
„Du Dummkopp!" kreischt die Frao , , na , man»
Ich so was hör, schdeiht merr die Sal ' ;
Wie merr nor so was rrdde kann!
Wir Weimer finn jetzt imweral,
Mir Weibsleut finn jetzt wie noch nie
Im ganze Lewe uff de Baa,
Merr renne ewe Dag für Dag
Bon frih bis schpät all um die Wett
Und suche for euch Mannsleut nach
Flasch, Butter, Eier, Worscht unn Fett!" . . .
„No, guckste, Settche , haw « ich's mit
Gesagt ! Du gibst merr selwer recht.
Die Weiwer sinn D . ll Ich red
Gewiß net falsch von beim Geschlecht.
Du schdimmst merr, gell, als Hausstaa zu.
Wann ich der's klar mach. Jwmerleg's:
Ihr Weiwer seid jetzt all D. U.,
Ihr seid jetzt „dauernd unnerwegs!"

MeA»mh«estell freiHiligtr Sit«
in Frankfurt bittet um Ueberweisung freiwilliger Gaben
für unsere Krieger, wie:

Unterkleider, Zigarre »,Zigaretten, San. und Schnupf,
tabak, Konserven, Marmeladen, Stärkungtmittel für
Kranke, Notizbücher, Messer. Feuerzeuge, Taschen,
lampen. Mustkiostru« ente. Nähzeug«, knüpfe, Pfeifen.
Lektüre, Fliegenleim, Fliegeupapier, Insektenpulver
mit Puloerblasev, Gaischleier.

Sollte die Beschalnng der einzelnen Gegenstände« st
Schwiertgieiten verbunden sein, dann sind patt deren Geld¬
mittel behufs diesseitiger Anschaffung sehr «ilkammen.

Zur Entgegennahme der Gaben ist der Unterzeichnete
bis zum 10. Juni tzs. As . gerne bereit und spricht den
Spendern im Boraus ferne« besten Dank itz-

Oberlahufiein den 24. Mai 1910.
Schütz , ? tr,ermeistei.
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«iffe , Karte « , Pläne , photographische Auf¬

nahme «.

Maler
Maler
Maler

korbige kriegsbilLer
A«»fStz-Uchr Krricht» »»« den KrieansiYauplähen
— Feldpoktbriefe aal» persönliche Kchild»»« «»»»»
der Mittziimnser —}tt  fand », | » Mmfter und in

de» fuftcjt.
Die Namen unserer Mitarbeiter bürgen dafür, daß der
Zusammenhang, die Beweggründe und Ziele der kriege¬
rischen Maßnahmen von bedeutende« Fachwänuern, die
zugleich Schriftsteller hervonageuden Rufes
-effelnd dargelegt werden- Die für den illustrativen Leil
gewonnenen Künstler befinden sich zuw Teil selbst auf

den Kriegsschauplätzen.
Das Werk ist somit die«»»rti-«Uste sach»»ii»»ische n» d

»olkatümliche Aarsteüvn , »«,
Jede Woche ei« Heft Preise »on

30 5pfe« «ig.
Bestellungen nimmt jede Anchhandlung»ber Pnftauftalt

entgegen.
Deutsches BerlagshMS Vr»g&U., Bet!« « 57.



Laynßteiner Tageblatt. KrefgEiott für den Kreis St«Goarshausen.

?? Lkg kv Distrikt KriMrich- eahvbers
ist Lus 3 Monate gesperrt.

Oberlahu stein.  den 24. Mai 1*16.
_ fr Magistrat.

Lierverkavt
an die ärmere Bevölkerung , soweit dec Vorrat reich!, wird
I $ i pro Kops auf Kr . 24 der Lebens mittelkarte abge-
„eben, Freitag , den 8 . d. Mts . von 2- 4 Uhr in der
stadt. MenkrhaUe.

Oberlahnstein , den 7. Juni 1916.
_ _ _ _ Der Magistrat.

- Der Anstrich von Schulsiile»
IN der Freiherr v. S 'einschute soll vergeben werden

Rostenan schlag ou' dem Rathaus Zimmer Nr . 2 ein»
Zusehen und Angebote bis zum 1V. d Mts ., vormittags
II Uhr dortselbs! einzureievku,

Oberlahnstein , den 6 Juni 1916
Der Magistrat.

Aegelmg der MschoerWs
Die Kundenlisten der Metzger wiesen solch' große Ver¬

schiedenheitenauf, daß sich die prozentuale Verlockung der
Beoölkernng auf die einzelnen Metzger notwendig machte.

Die belrcffenden Metzger werden den ihnen zugewiefenen
Kunden, so weil sie nicht auf ihrer Kundent .ste standen, von
der Zuweisung Kenntnis geben.

Die Metzger dürfen nur an die ihnen zugewiesenen
Kunden Fleisch und Fleischwaaren abgeben und haben
die Lebensmittelkarte der ihnen zugewiesenen Kunden, soweit
dies noch nichi geschehen ist, abzustempeln und bei jedem
Fleisch- und Fleisch ivaarenverkauf das betreffende Feld der
Karte zu streichen.

Oberlahnslein, den 8 Juni 1916.

v .._ Der M Kzißkr«t.

Sie a«spiie der
für die Zestnom 12 Juni bi?  10 . Juli d. I . findet morgen
« ^ itag , den 9 Juni d . J ,̂ vormittags 9 -̂ 11 Uhr,rn der Markthalle statt.

Oberlahnftein,  den 8. Juni  1916. Der Magistrat

HölMsteigermg.
Nm MtVstltz, -m14. 3unid. 3s.

fonrnren folgende Hölzer in den Distrikten Grubenweg
Kellerswart , Försterswieschen , Großer Giebel und
Spererskopf zur VersteigSrunv:

.13 Festmeter Etchcnstämme.
99 Raummeter bichen-. Buchen.  Laub , und

Nadelhoizscheit- und Knüppel. '
!0 Reiskrhaulen,
93 Nadelhnlzreiserlangen 4. Klasse,

142 „ „ 5 Klasse.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr am Forfthause

um 12 Uhr im Großen Giebel und um 2 Uhr in Spei-
erskopf.

Oberlahnsteiri . den 7 Juni 1916.
L___ , Der Ma,itzr,r.

Es wird darauf aufmerksam gemach', daß
Kleie vorerst Mt mehr zu habe« ist.

Äw dem Rathaus Zimmer Nr . 3 liegt eine Liste Er¬
satzfutter verschiedener An zur Einsicht und können sodann
Bestellungen entgegen genommen werden.

Oberlahnstein, den 7. Juni 1916
Die Polizei »er« »ltu »,.

AAtml! 8em«mLiWkle

SmttiWtdzlihlims.
E e Auszahlung der Quarriergetder für April bis riufchl

16. Mn « stndet wre folgt statt:
Dienstag , den 13. Juni , vormittags v. 8—12V, Uhr
1ur 0>c Quartiergeder in der Adolfstraße . Bergweg . Blankenberg,
Bahnhofstraße und Brückenstraße,
Mittwoch, den 14. Juni , vormittags o. 8—12V* Uhr
für bte Quarttergcber in der Burgstraße . Frühmesserstraße. Gym-
nastalslraße. Htntcrmauergasse , Hafenstraße und Kirchsiraße,
Donnerstag , den 15. Juni , vormitt. v. 8—12>/r Uhr
für die Quartiergeder in der Hochstraße, Ludwigstraßc, Langwie-
sergasse, Lahnstraße und Lahneckstraße,
Freitag , den 16. Juni , vormittags von 8—12'/» Uhr
für die Quartiergeder in der Wilhelmstraße. Oftallee u. Nordallee
Samstag , den 17. Juni , vormittags v 8 —12' * Uhr
für die Quartiergeder aller übrigen Straßen.

Es wird dringend ersucht, die obigen Tage genau einzuhal¬
ten und die Gelder abzunehmen.

Oberlabn stein,  den 6. Juni 1916.
_ _ _ Die Stadtkaffe.

fleifdnurfeauf.
(§s soll der Persuch gemacht werden , um dem Andnin-

ge » des kaufenden Publikums vorzubeugen., Porausbestel-
lungen für Fleisch zu gestatten . Bon morgen , Domperstag
ab , darf Fleisch für diese Woche bestellt werden . Der Be¬
steller hat bei der Bestellung die Lebensmittelkarte vorzu¬
legen . Es wird Nr . 90 gestrichen und«die Karte zurückgege¬
ben . In Gegenwart des Bestellers trägt der Metzger die
Bestellung in eine mit fortlaufender Nummer versehene
Bestellisde mit Anzahl der Haushaltsmitglieder ein. Das
bestellte Fleisch kann Samstag abgeholt ' werden.

Um zu vermeiden , daß bei einem einzelnen Metzger der
Andrang zu groß wirdl und um eine Perteilung nach den
bisherigen Verhältnissen zu sichern, wird bestimmt, daß
,eder der Metzger Diesenbach, Hunten , Mondorf , Satori
für st 1000 Personen (nicht Haushaltungen !), die Metz¬
ger Kaufmann und Mainzer je 400 Personen Bestellungen
annehmen dürfen . .

Es werden in dieser Woche 150 Gramm Fleisch für die
Person verausgabt , wobei 2 Kinder unter 3 Jahren als
eine Person zu rechnen sind.

Niederlchnftein , den 7. Juni 191« .
Der Wta  o t .ttr a t. - 1

Westallee Rr 5 Oberlahnstei « . ' Westallee Nr . 5.
Mache darauf aufmerksam, daß ich mein Unternehmen aus der Adolfstraße nach

dem „Deutschen Haus " Westallee Nr . 6 verlegt habe, und dort an den beiden Pfinqst-
tagen mit einem Großstadl Sonderprogramm tagen werde.

Das Programm wechselt auch an den beiden Pfingsttage«.
Programm für Pfingstsonntag:

Zum ersten Male in Oberlahnstrin gegeben
1. »Tannhäuser - oder im Reiche der „Denus " , Schauspiel nach der Oper !N 3 Akien

(herrliche Lichtkunst)
Personen und Mitwirkende:

Prinzessin Elisabeth Nichte des Landgrafen . Margarete Snow . - Wolfram von Eschenbach. William
R o v -0* - Venus , Florcnzo La Badie . Tanvhäuser , James Crnze.
iüwiü, " ^ J‘b0iaf  Thüringen . - Walter von der Bogetweidc. Biterolf . Heinrich der
Schreiber. Rc,mar von Zweier . Ritter und langer . - Hirten . Edelknaben. Ritter . Grafen , Edelleute.

EdelfraUen, Pllger . Sirenen , Nazaden, Nymphen , Bacchantinnen
m.  r . ^ ' Thüringen . Wartburg ^ Zeit : Im Anfang des 13 Jahrhunderts.

2 „Großvaters alte Stiefel " (Komödie). '
3 „Die Versorgung unserer Feldtruppen " (Aktuell)
4 . Die „Unschuld vom Lande - (Lustspiel in 3 Akten) Gesptell von dem berühmten

Charles Decroix.
5. «Lordes " (der Ivelibcrübmte WaUfahris-Orl in Frankreich).

Anfang : von 4 - 6 Uhr und von 8 -10' /: Uhr. ,
Keine Preiserhöhung ! Alles andere, siehe am Theater.

Alle,diejenigen, welch«For¬
derungen an den verstorbenen
Anton Wolf hier bähen,
wollen diese bis zum 15/ d.
MtS . der dem Uwerzeichneten:anwelden.

Daniel Tollo
jsm~mssr 'ML

F & f  TFüuer:
Kleider , Blusen , Mäntel , Jaekets werden
schnellstens in Schwarz eingesärbt von

Rtktrrei Bayer , «LS ."k-

'WLLLLLW

JeldPf!
Feldpost -Kattfil
Feldpost KartellSriese
Jeldpoft'AuBleS Adresse!!
Nldpost-Kchkchtelrl
SeldpM ölegkünarLen'

zu ha . eo in der !
Pü-MhKdlkH Ed.6MeL

Feldpostkarten mit An¬
sichten Obeckahnstein., in
Kuver-s mit  10 Stück lOPsq .-

Cfliitas

1111
aus fettdrcht Pergamin , Pakei

!mir 100 Stück 50 Psg . he,
Ed. SchlW.

-ange. gesunde Rottannen za
haben bei

Ludwig Weller
Odetlahnttein — ctt der Lahu.

Gebklnicht. | ei
billig zu verkauf. Advlfür . 30
Irische EkkdMg gMWige

50 M IelchMW
Der vreußiscbe LLndwirtschaftsmimster weist in eme-n

Erlaß an die Regierungspräsidenten aut den Wert dsi!
welchen die jungen Saatkrähen a's Slreckunasmit 'el der
Fleischnabrung haben.

E >n ganzer Schwarm solcher Laaffrähen (Tohl .a und
Raben) überfällt täglich mehrmals unsere K>rschbäume in den

.Feldern am Bergweg und fast jede nur einigermaßen ro!
gewordenen Kirsche wird angepick! oder ganz aufgefressen
sodaß an eine Ernte , der dieses Jahr jo wertvollen und
ieiter so wenig gewachsenen Früch' en kaum zu .denken ist

Warum werden diese Raubvögel wenn seidige erne so
gute Fleischnahrung sind, nicht wegqeschossen?
Hl CJTI befreit uns Obstbaum bescher von diesen
»£ 1^ 11114111 » Vögel die ihre Schlupfwinkel in der fast
zwei Jahren unbewohnten Burg Lahneck zu haben scheinen.
Wer uns von diesen überhandnehmenden Krähen, Siaaren und
Amseln gänzlich befreit, erhält obige W ohnung

Im Auftrag mehrerer Obstbaumbesitzer
LöuarL S diidkzL

G

0

0

W

Äsiierae Kneifer snisj
AiienzWr

empfiehlt zu billigstem  Preis
C. QuerÄt. Niederlahsstel«.

eingc-roffen empsiehlt
M 'UL . -.?VLLS°

O

allen Denen , welche uns am 7. Juni zu unserer
Silbernen Hoehzeit ihre Glückwünsche dar¬
brachten

Peter Zell nsd Frau
Margarethe geb . Salzig.

Oberlahnstei », den 8 Juni 1916

SäWfrtier 3mige
sttUÄt Hrriqurlle.

A -eMö- chell
gesucht_ S -lstnstofUrafie 3.

Im Hnsi er ha us des Wotfchen
Hauses . Schulstraße ist eine

zu vermieten.
Näheres bei D. T »Uo.

?
ciOia zu vertäu st« . •

Nabe n s <Mefcdäf.'Sftelle

yh' ili i * jy -ri i *'*-■ *
Das K«rzr» Krr «-Wrschiift der

verstarb Fräul Kiruth . Brücken-
straße 2 ist unter günst. Beding¬
ungen anderweit zu übertragen.

Näh T.h. Aai «. Hochstraße 7
Mederlahnftrin

Eine freu»dl,
saubere , _ ä

Kücheu. 2 - 3 Zimmervon ordentl
Eeuten zum I. Juli zu mieten
ge sucht. Näheres Geschäftsstelle.

MsL
zu vermieten. Ädoifftrußr 41.

Zu n 1. Okt . 1916 wird

ei« MenthW«h«hl>«;
iu Ober- oder Niedcrlahnstern
zum Alleiubemohncn zu mieten
gesucht. Angebote wolle m,n
a d. Geschäf-sst.  d.Zlg . abqeben

in Uiedertahnftrin Bahnhofstr.
49 v. 3 4 Zimmer . Küche und
Zubehör per I . Juli z« vermiet.

Näh C Hrrrmann , Osterspai
Daselbst ist auch eine große

Putzmühle billig zu verlaufen.

WIESBADEN, Rhelnstrasse 42|44
Mandelsicher , unter Garanti e der Bezirksverbandes das Regierungsbezirks Wiesbaden,

Reichsbank -Giro -Konto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 500 - Fernruf 833 u 89’
28 F.lialen (Landesbankstellen ) und 17) Sammelstellen im Regierungsbezirk Wiesbaden '"
Ausgabe von Schuldverschreibungen der

Nassauischen Landesbank.
Annahme von Spareinlagen.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreienScbeckkonten
Annahme von Wertpapieren zur Verwah¬

rung und Verwaltung (offene Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , In¬

kasso von Wechseln und Schecks , Ein¬
lösung fälliger Zinsscheine (für Kontoinh .)

Darlehen gegen Hypotheken mit und ohneAmortisation
Darlehen an Gemeinden und öffentlicheVerbände
Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬

papieren (Lombard -Darlehen)
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse)Uebernahme von Kauf - ‘ ~

geldem
Kredite in laufender Rechmir ^ .

und Gütersteig-

— ' ' - luuivuu ^i « Ct-Uliung,
Oie Kassaniscbe Landcslmnk ist amtliche Hliner !egaBgs8telle für ÄtadelTermä ^wi.

Nassaniscbe Lebensversichernngsanstalt,
— Gemeinnützigre Anstalt des öffentlichen Rechts —

Sroste Laft>efisvcft $cK0fung
(Versicherungen über Summen von Mk. 2000 an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung)

Kleine Lebens Velks -Versieherung
(Versicherungen über Summen bis zu Mk. 2000 einsohl ohne ärztlich » .

wie Sterbegeld - Altersversc .rgung6 -. Milila rd iensütos7eiK Ausstttierlvf Kind ^ vtroichci m̂g ),
HypoMi » ken *ilg « ng * . Versichei -HB«| . — Rentenveestchepung

Direktion der Nassauischen Landesbank.

I

MMittel
5J Waggon eingetroffen, Kalq
Knochensatzdünger mit Bei¬
mischung  o . Stickstoff. Ammoniak-
bildenden Guano auch als Kopf¬
dünger vermendbar , per Zentner
8 .75 '. Versand nach, allen Sta¬
tionen . Dß , Dürigeonttelgeschäst.
Miesbadeu . Dotzheimstr. 53!tt>1.

Tel. 2108.
Kaufe jedes Quantum

StchelbeM«
zum höchsten Preise an

Ninfen » Wirgr ».
Frühmesserstraße 18.

Stgtztzmeli
Neuer
leichter
zu kaufen gesucht.

Wo sagt die Geschäftsstelle.

Eiche Wiese»
in nicht zu weiter Ensiernung
meines Hofens zu pachten ge¬
sucht

Basse. BieSricher Hof.
l/eriOF ©! ! .

Eine arme Fnan verlor gestern
nachmittag von der Bahnhofstraße
bis zur Langgusse eine
Geldbörse

mit einem größere« veldbetrag.
Der ehrliche Finder wird gebeten,
dieselbe beim Bürgermeisteramt
Uirderlatzustei » abzugeben.
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